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Das Handwerkskammer Bildungszentrum (HBZ) Münster
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Mit seinen über 2000 Ausbildungs-
plätzen zählt das Handwerkskam-

mer Bildungszentrum Münster

(HBZ, Abb. 1) zu den größten Bil-
dungseinrichtungen des Handwerks
in Deutschland. Über 12000 Lehr-
gangsteilnehmer aus Nordrhein-
Westfalen und anderen Bundeslän-
dern qualifizieren sich jährlich für
neue berufliche Aufgaben und Her-
ausforderungen.

Neben Lehrlingen, Gesellen und
Meistern im Handwerk bietet das
HBZ Münster auch Interessenten aus
anderen Wirtschaftsbereichen viel-
schichtige Möglichkeiten, sich pass-
genau, individuell und zukunftsori-
entiert weiter zu qualifizieren.

Zur Zielgruppe des HBZ Münster
zählen darüber hinaus auch bildungs-
interessierte Verbraucher Berufswie-
dereinsteiger sowie ältere Arbeitneh-
mer, die ihre berufliche Situation
durch eine praxisorientierte Qualifizie-
rung absichern und verbessern wollen.

Fördern und fordern
Dabei kommt der Förderung des
handwerklichen Nachwuchses eine
besondere Aufmerksamkeit zu. So
werden in den modern ausgestatte-
ten HBZ-Lehrwerkstätten die Kurse
des überbetrieblichen Lehrlingsunter-
richts durchgeführt. Das Spektrum
reicht von Kälteanlagenbauern bis zu
den Tischlern, von den KFZ-Mecha-
tronikern bis zu Zahntechnikern.
Durch die enge Verzahnung von
Theorie und Praxis wird den Jugendli-
chen das notwendige Rüstzeug für
ihre berufliche Zukunft mit auf den
Weg gegeben (Abb. 2).
Neben der überbetrieblichen Unter-
weisung und der Meistervorbereitung
in über 25 Handwerksberufen bietet
das HBZ Münster ein breites Spek-
trum an Weiterbildungsmöglichkei-
ten: von ge werblich-technischen
Lehrgängen über kaufmännische
Seminare bis hin zu Firmenschulun-
gen und Inhouse-Seminaren.

Wer führen will, muss lernen
So bereitet die Akademie für

Unternehmensführung im HBZ

ihre Kunden durch
gezielte Fort- und
Weiterbildung auf
Herausforderungen in
Ma nagement und
Marketing vor. Dabei
reicht das Kursange-
bot von Kurzsemina-
ren, z.B. zu Themen
wie Mitarbeiterfüh-
rung oder Rhetorik,
bis hin zu längerfristi-
gen Fortbildungsmaß-
nahmen wie dem
Studiengang „Be -
triebswirt/in HWK“.
Darauf aufbauend
haben Interessierte
außerdem die Mög-
lichkeit, das Studium
zum „Bachelor Hand-
werksmanagement
(BA)“ aufzunehmen.

Kreatives Potenzial
entdecken
Die Akademie Gestaltung ist ein
weiterer wesentlicher Bestandteil
des umfassenden Bildungsangebo-
tes im HBZ. Sie bietet staatlich aner-
kannte Fortbildungsstudiengänge in
den drei Varianten eines Designstu-
diums für Handwerker, ebenso zahl-
reiche Seminare und Workshops. So
lernen Handwerker zu entwerfen, zu
planen und zu präsentieren sowie
Kunden zu beraten
und Aufträge zu
managen. Die Inhalte
reichen von der
methodischen Erar-
beitung gestalteri-
scher Prozesse bis
zur Entwicklung von
Produkten und Aus-
arbeitung von Prä-
sentationen. 

Sich für die
Umwelt einsetzen
Für das Handwerk
hat sich im Bereich
Um weltschutz ein
be achtliches Betäti-
gungsfeld entwickelt,

das immer mehr Betriebe für sich
entdecken. Denn es gibt gute öko-
nomische Gründe für eine ökolo-
gisch orientierte Unternehmenspoli-
tik. Dazu gehören Kosteneinsparun-
gen durch eine verbesserte Energie-
und Rohstoffeffizienz, Wettbewerbs-
vorteile durch neue Absatzmärkte
und selbstverständlich entscheiden-
de Imagegewinne. Um diese Vorteile

Abb. 1: Das Handwerkskammer Bildungszen-

trum Münster (Foto: HBZ Münster)

Abb. 2: Die Förderung des Nachwuchses zählt zu

den Kernaufgaben des Handwerks
(Foto: HBZ Münster)
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nutzen zu können, ist Weiterbildung
für Unternehmer und Mitarbeiter
unverzichtbar. Ein weiterer Schwer-
punkt der Bildungsarbeit im HBZ ist
deshalb die Vermittlung von innova-
tivem, zukunftsorientierten Wissen
zur effizienten und umweltgerech-
ten Betriebsführung und zur
Erschließung des „Energiesparmark-
tes“ durch Fort- und Weiterbildun-
gen. Diese Angebote werden im
Institut für Umweltschutz (IFU)

im HBZ gebündelt. Zu dem leis tet

das IFU Hilfestellung beim Erkennen
von betrieblichen Umweltproble-
men. 
In direkter Nachbarschaft zum HBZ
Münster gelegen, wurde mit dem
Paul-Schnitker-Haus Demonstra-

tionszentrum Bau und Energie

(Abb. 3) ein modernes Informations-
und Kommunikationszentrum ge -
schaffen, das neben Handwerkern
und In genieuren auch Ar chitekten
und Bauherren anspricht. Es lenkt
den Blick aller am Bau Beteiligten

auf neue Bautechni-
ken und auf die
sinnvolle Verwen-
dung ökologischer
Baumaterialien.

Neue Wege
beschreiten
Mit dem neuen Stu-
diengang „Bauen
im Bestand –
Bachelor of Engi-
neering“ bietet die
auf dem Campus
des HBZ Münster
angesiedelte Aka-

demie Bauhandwerk nun eine
praxisnahe Ausbildung in diesem
Marktsegment an. Er wurde in
Kooperation mit der Fachhochschu-
le Münster entwickelt und startet
jeweils zum Wintersemester. Im
Verlauf des Studiums lernen die
Studenten alle für den Lebenszyklus
von Immobilien relevanten Tätigkei-
ten kennen, wie zum Beispiel
Instandhaltung, Sanierung, Moder-
nisierung oder Renovierung. Die
Einzigartigkeit dieses Münsteraner
Studienmodells liegt in der Praxis-
ausrichtung. „Learning by doing“
heißt die Devise. Auf diese Weise
sollen die Studenten befähigt wer-
den, komplexe fachliche Herausfor-
derungen mit Kreativität, Originali-
tät und der Fähigkeit zur interdiszi-
plinären Zusammenarbeit zu bewäl-
tigen.

Kompetenzen bündeln
Mit dem Hygienezentrum für das

Le bensmittelhandwerk hat das
HBZ Müns ter im Frühjahr 2008 in
Kooperation u. a. mit dem Fleischer-
verband NRW und dem Deutschen
Hotel- und Gaststättenverband
(DEHOGA) eine zentrale Anlaufstelle
im Bereich der Lebensmittelhygiene
eingerichtet. Als moderner Dienstlei-
stungsanbieter mit einem Team aus
qualifizierten Fachleuten aus der
Praxis bietet das Hygienezentrum ein
breit gefächertes Leis tungsangebot
für Betriebsinhaber und Mitarbeiter
aus den Bereichen des Fleischer-

handwerks, dem Bäcker- und Kondi-
torenhandwerk und aus der Gastro-
nomie.

Leben und Lernen in angeneh-
mer Atmosphäre
Wer im HBZ Münster an einer beruf-
lichen Fort- oder Weiterbildung teil-
nimmt, erlebt Campus-Feeling pur:
Denn Leben und Lernen wird im HBZ
Münster ganz groß geschrieben. Mit
einem Angebot von über 240 Betten
bietet das HBZ-Gästehaus für die
Dauer der beruflichen Bildung ein
zweites Zuhause. Idyllisch am Aasee
gelegen stehen den Gästehaus-
Bewohnern zahlreiche Freizeitmög-
lichkeiten zur Auswahl – Jogger und
Radler finden rund um den Aasee
ein ideales Terrain. Dass man im
HBZ-Restaurant hervorragend essen
kann, hat sich bei den Lehrgangsteil-
nehmern längst herumgesprochen.
Der Speiseplan des Küchenchefs ist
international und bietet zahlreiche
kulinarische Highlights.

Über die Grenzen hinaus
Seit seiner Gründung im Jahr 1978
hat sich das HBZ Münster von einer
handwerklichen Bildungsstätte zu
einem überregionalen Kompetenz-
zentrum für Bildungs- und Bera-
tungsdienstleistungen entwickelt. Das
HBZ Münster arbeitet heute in Netz-
werken mit vielen nationalen und
internationalen Partnern aus Wirt-
schaft und Wissenschaft zusammen
und versteht sich als lebendiges Bei-
spiel für die ideale Verbindung von
Theorie und Praxis. Mit modernst
ausgestatteten Werkstätten, hoch-
qualifizierten Dozenten und einem
individuellen Angebot an Beratungs-
und Serviceleis tungen hat sich das
HBZ Münster einen guten Namen
verschafft, der mittlerweile weit über
die Grenzen Nordrhein-Westfalens
hinaus reicht. Vielschichtige Projekt-
aktivitäten tragen wirkungsvoll dazu
bei, das umfangreiche Bildungs- und
Beratungsangebot des HBZ Münster
weiter zu entwickeln und dabei neue
wirtschaftliche und technische Trends
frühzeitig aufzugreifen.

Abb. 3: Paul-Schnitker-Haus Demonstrationszen-

trum Bau und Energie (Foto: HBZ Münster)

Das HBZ Münster in Zahlen:

2 000 Ausbildungsplätze, davon:

1038 Theorieplätze,

932 Werkstattplätze

37 Unterrichtsräume

9 DEV-/Multimediaräume

56 Werkstätten

244 Wohnplätze im Gästehaus

145 Beschäftigte

Über 350 Honorardozenten


